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EIDE DER SCHULTHEISSEN VON BREMGARTEN UND MELLINGEN

"Jr werden Schweren meiner Herren der Acht Alten ortteyi von Stett unnd Lannd-

ten der Eidtgnossen , alss Eüweren Rechten Herren , Stätte Threüw unnd Warheit

Zehalten , Jren nuz unnd ehre Zefürderen , Jren Schaden Zue wendten , unnd Jn-

nen Jr gricht , Recht , Gewaltsami , unnd oberkheit , So sy da haben Zuebeheben,

unnd Zue behalten , unnd Sy Jnn allen Sachen , darauss Jnnen Schaden oder nach-

theill entspringen möchte Zue warmen nach Allem Ewerem Vermögen , auch Jren

gebotten , unnd Vergotten , gehorsam unnd gewertig Zue sein , dessgleichen gricht

unnd Recht , unnd wass den beiden Stetten Bremgartten , unnd Mellingen Zuege-

hört Zueferttigen , und ein Jeder Jnn seinem Ambt ein gemeiner Richter Zue-

sein , und urtheillen Zue entscheidten , dem Armmen alss dem Reichen , und dem

Reichen alss dem Ammen Eiemandt Zue Lieb , noch Zeleidt , und darin sein be¬

stes Zethuen , getrewlich unnd ungefarlich . "

"Ext/uict UAbcuu [deA Gsiafacha ^t BadinJ”

1 ) Zur Datierung s . Merz/Repertorium I 190 Nr . 2273 . Vorliegender Text stammt
aus dem Urbar von - 1513/33.
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